
17

en
ung zu

es vom
ezeugen

Erfolge
chitiſche

eiße be
nus be
und für
pfehlen
end auf

Jul
a S

nes
und

ge
alz

Nr 122

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags frühAbonnement 80 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgeld
Juſertions Preis pro ö geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellenaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

weig Expeditionz Zinksgartenſtraße Nr 43und in ſämmtlichen Filtalen

VerbreitungsbezirkCröllwitz Delitz a

Donnerstag den 29 Mai 1890

für Halle und den Saalkreis Für die Geſammt Redaktion verantwortlich
in Vertretung Wilhelm Tesk e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheilbeide in Halle a S hein

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44a Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Ammendorf Nadewell Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Benchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caueng Cönnern Cöthen i
Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm HelbraLanudsberg Langenbogen Lanuchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde

Reideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz S

n

Auh
Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Paſſendorf Pranitz Querfurt

eeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Die zweijährige Dienſtzrit vom militäriſchen

Standpunßtr

Halle 28 Mai
Der Regierungs Kommiſſar General Lieutenant Vogel von

Falkenſtein hat bekanntlich am Mittwoch voriger Woche in der
Militär Kommiſſion des Reichstages zur Berathung des
Geſetzentwurfs betr die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heeres eine längere Rede über die Verkürzung der Dienſt
zeit gehalten Da das Thema ohne Zweifel Anſpruch auf allge
meines Jntereſſe machen darf ſo geben wir die Rede in ihrem
Wortlaut wieder Dieſelbe lautet

Die Frage einer geſetzlichen Verkürzung der Dienſt
zeit iſt nicht neu Nachdem in Preußen durch Geſetz vom
Jahre 1814 die dreijährige Dienſtzeit eingeführt war wurde
dieſelbe im Jahre 1837 und zwar wie die Kabinetsordre es
bezeichnet verſuchsweiſe bei der Linien Jnfanterie in eine zwei
jährige verwandelt 1852 wurden wiederum drei Jahrgänge
hergeſtellt welche allerdings durch eine ſechsmonatliche Rekruten
vakanz eine zweieinhalbjährige Dienſtzeit repräſentirten 1854 wurde
dann zwecks einer erhöhten Kriegsbereitſchaft bei den damaligen
orientaliſchen Verwickelungen die Rekruteneinſtellung wieder nor
mal auf den Herbſt verlegt und dieſe Einrichtung beibehalten
bis 1857 die dreijährige Dienſtzeit geſetzlich wieder hergeſtellt
wurde So iſt ſie ſeiner Zeit in die Verfaſſung des nord
deutſchen Bundes und ſpäter in den Artikel 59 der Verfaſſung
des deutſchen Reiches aufgenommen

Alle Exfahrungen die wir in Preußen mit einer geſetzlich
verkürzten Dienſtzeit gemacht haben ſind ungünſtig Bei anderen
Staaten des Reichs entwickelten ſich die Verhältniſſe inſofern
anders als man noch länger bei der verkürzten Dienſtzeit ſowie
bei einer größeren Rekrutenvakanz und ausgedehnteren Beur
laubungen verblieb Ob damit beſſere Erfahrungen als in
Preußen gemacht ſind bleibt zu bezweifeln im Jahre 1866 war
es nicht der Fall Es ſteht wohl außer Zweifel daß es an
Muth und Vaterlandsliebe im Jahre 1866 in Süddeutſchland
nicht gefehlt hat wohl aber an ausgebildeten Soldaten gerade
an ſolchen Soldaten welche eine dreijährige Dienſtzeit durch
gemacht haben

Bei dieſem Kreislauf der Dinge welcher bis zu dieſer geſetz
lichen Regelung gediehen iſt iſt nun wohl die Frage geſtattet
was hat ſich denn ſeit dieſer geſetzlichen Regelung geändert um
eine andere geſetzliche Regelung vorzunehmen Erſcheint der
Friede heute geſicherter Sind die Anſprüche an die Ausbil
dung der Soldaten thatſächlich geringer geworden Sind die
Vorkenntniſſe für die große Volksſchule welche wir in der Armee
repräſentiren gewachſen Jch meine hier in erſter Linie die
jenigen Vorkenntniſſe deren wir für die Ausbildung der Soldaten
bedürfen d h die Gewöhnung zu bewußter freiwilliger Unter
ordnung unter den Vorgeſetzten die Anerkennung von Autorität
und die Achtung vor dem Geſetz

Alle Redner welche bis jetzt in dieſer Angelegenheit ge
ſprochen haben beſchränken ſich mehr oder weniger auf den
Wunſch nach Kompenſation einen an und für ſich ja durchaus
erklärlichen Wunſch welcher jedoch in materieller Beziehung in

ſofern von vornherein bedeutungslos erſcheint als wir glauben
Jhnen nachzuweiſen daß die von Jhnen gewünſchte Verkürzung
der Dienſtzeit erheblich koſtſpieliger ſich geſtalten würde und
welcher ſich ſomit beſchränkt auf eine Verringerung der per
ſonellen Leiſtungen deren Maß wie dies der Herr Reichskanzler
Jhnen in einer der letzten Plenarſitzungen nachgewieſen hat noch
nicht diejenige Höhe erreicht welche Preußen das arme und
damals auf das Aeußerſte erſchöpfte Preußen faſt durch
das ganze Jahrhundert hindurch willig auf ſeine Schultern ge
nommen hat

Als Vorausſetzung darf es wohl gelten daß von keiner Seite
des Hauſes irgend eine Schwächung der Wehrkraft des
Reiches dabei beabſichtigt iſt und daß wir damit eine gleich
zeitige Verringerung der Präſenzziffer welche ja unbedingt eine
bedeutende Schwächung bedeuten würde von vornherein aus
ſchließen dürfen Um die Sache abſolut klar zu halten präziſire
ich ſomit Jhren Wunſch dahin daß Sie dieſelbe Anzahl Sol
daten welche zur Zeit aus drei Jahrgängen beſteht künftig aus
zwei dergleichen beſtehen laſſen möchten Dazwiſchen iſt ja wohl
auch noch die Variante aufgetaucht einer zweieinhalbjährigen
Dienſtzeit an der Hand einer ſechsmonatlichen Rekrutenvakanz
und ich werde mir erlauben hierauf am Schluſſe meiner Er
örterungen zurückzukommen Für alle Fälle beſchränkt ſich aber
J Jhr Gedanke ohnehin auf die Jnfanterie und die

äger
Wie verhält es ſich nun thatſächlich mit der Dienſtzeit

bei dieſen Waffen Jch greife in dieſer Beziehung ein Durch
ſchnittsjahr des letzten Jahrzehntes heraus Wir haben im
Jahre 1882 bei der Infanterie eingeſtellt 79448 Mann von
dieſen ſind im Jahre 1884 alſo nach zweijähriger Dienſtzeit
32 577 Mann zur Dispoſition beurlaubt und von dieſen letz
teren zur Deckung inzwiſchen eingetretener Manquements 4809
wiederum einberufen worden Abgeſehen von der zur Zeit
beſtehenden einmonatlichen Rekrutenvakanz und der mehr oder
weniger längeren Abweſenheit der Dispoſitig n ber ergiebt
dies 35 pCt der Eingeſtellten welche re lang beider Fahne gedient haben Fernere riß wohnhafte aber dieſes
Verhältniß auf rund 41 pCt oder ere durchſchnittliche Dienſt
zeit der ſämmtlichen Eingeſtellten von 28 naten Sie wer
den hierin zunächſt vielleicht ein Argument für Jhre Wünſche
finden da ja der Gedanke nahe liegen kön auch die übrigen
59 pCt nur zwei Jahre dienen zu laſſen Wir hoffen aber
den Beweis zu führen daß wir damit die militäriſch zuläſſige
Grenze überſchreiten würden

Des Ferneren dürfen wir nicht überſehen daß mit einer
geſetzlichen zweijährigen Dienſtzeit wir eine höchſt
unliebſame Ungleichheit in der Dienſtpflicht überhaupt
ſchaffen würden Sie werden einwenden daß eine ſolche durch
das Syſtem der Dispoſitionsurlauber bereits beſteht Für den
Vortheil nach zwei Jahren zur Dispoſition benrlaubt zu wer
den iſt zur Zeit maßgebend der Grad der Ausbildung die
Führung und die hänuslichen Verhältniſſe Da aber mit einer
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit die Einrichtung der
Dispoſitionsurlauber beſeitigt würde ſo würde das Privilegium
einer zweijährigen Dienſtzeit ſpäter lediglich beſtehen in der
Waffengattung zu welcher der Betreffende zufällig ausgehoben
worden iſt und dies würde unbedingt ſofort dahin führen da
wir naturgemäß diejenigen Leute welche nach ihrem Lebens
beruf mit Pferden umzugehen gelernt haben zu den berittenen

Waffen nehmen müſſen daß der Bauernſohn der Ackerknecht
im Großen und Ganzen der Landbewohner drei Jahre der
Kaufmann der Fabrikarbeiter im Großen und Ganzen der
Stadtbewohner zwei Jahre zu dienen hätte Wir würden mit
dieſer Ungleichheit alle die Klagen und die wohlberechtigten
Klagen wieder entfeſſeln die wir in dieſer Beziehung ſtändig
S haben während der ganzen Zeit einer derartigen Ein
richtung

Was die ökonomiſche Seite betrifft ſo iſt ja ſchon von
verſchiedenen Seiten darauf hingewieſen worden daß eine Er
ſparniß mit Einführung einer geſetzlich zweijährigen Dienſtzeit
nicht zu erwarten ſei Wir repräſentiren gewiſſermaßen eine
dreiklaſſige Schule von deren Prima ein Theil der Schüler
dispenſirt iſt Verwandeln wir nun mit einem Schlage dieſe
Schul in eine zweiklaſſige ohne wie es ja ausgeſchloſſen iſt
das Penſum zu ändern drängen wir ſomit den Üünterricht auf
zwei Drittel der Zeit zuſammen ſo liegt es auf der Hand
daß das bisherige Zahlenverhältniß von Lehrern zu Schülern
nicht mehr aufrecht erhalten werden kann Paßt dieſer Ver
gleich auch nicht ganz ſo paßt er doch jedenfalls darin daß die
unterſte Klaſſe dieſer Schule d h die Rekrutenzahl ſich mit
einem Schlage um 50 pCt vermehren würde und daß dieſer
Umſtand eine ſofortige Erhöhung des Etats an Offizieren und
Unteroffizieren bedingen müßte und zwar nicht wie wir dies
als dringend nöthig nachweiſen könnten behufs Stärkung des
Heeres ſondern lediglich um nothdürftig die bisherige Aus
bildungsfähigkeit zu erhalten Aber nicht nur daß das Lehrer
perſonal an und für ſich unzureichend würde es würde uns gleich
zeitig der Jahrgang genommen aus welchem wir für die erſte
Rekrutenausbildung einen großen Theil des Lehrerperſonals zur
Zeit beziehen Jch möchte hierbei gleich auf die Schwierigkeit
hinweiſen die für den Unteroffiziererſatz e würde und
möchte wohl wünſchen daß Sie Umfrage halten könnten bei
unſeren vielgeplagten Kompagniechefs zu deren nicht geringſter
Sorge diejenige gehört für die Ergänzung ihres Unteroffizier
korps Es liegt in der Natur der Dinge daß der Hauptmann
ſich vorzugsweiſe ſeine Unteroffiziere aus den Leuten ausſucht
die er näher kennen gelernt hat und daß ſomit das Beginnen
dieſer Auswahl und das allmählige Beginnen der Erziehung
für dieſe Charge ſich vornehmlich auf die Mannſchaften des
dritten Jahrganges erſtreckt Beſeitigen Sie dieſen Jahrgang
ſo beſeitigen Sie damit die natürlichſte und beſte Gelegenheit
für die Ausbildung des Unteroffizierkorps

Die etatsmäßige Vermehrung würde ſich bei mäßigen An
ſprüchen belaufen bei den Truppen niedrigen Etats auf einen
Offizier der Kompagnie d h bei 318 Bataillonen auf je vier
Sekondelieutenants was unter Berückſichtigung aller in Frage
kommenden Etatstitel eine jährliche Ausgabe von 1,956,456
Mark präſeutiren würde Beziſfern wir den Mehrbedarf der
Unteroffiziere bei allen Bataillonen auf je 20 ſo würde dies
die Summe von jährlich 5,639,100 Mk darſtellen Wenn Sie
auch vor einer Bewilligung dieſer Summe nicht zurückſchrecken
würden ſo würden Sie doch zurückſchrecken müſſen vor der

Unmöglichkeit dieſe Chargen ohne Weiteres und auf einen
Schlag wie es doch nöthig wäre überhaupt zu beſchaffen
Gegenüber den zur Zeit beſtehenden Offiziersvakanzen mit
welchen wir rechnen müſſen und welche wir durch eine theil
weiſe Einſtellung von Vizefeldwebeln auszunutzen verſuchen liegt
es doch auf der Hand daß eine derartige Verſtärkung welche

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Das bedeutſame Schreiben enthielt die einfache Mit

theilung an den Biſchof daß der welchen man geſucht habe
gefunden ſei daß zwar der Mann welcher am eheſten be
rufen geweſen wäre alle Zweifel über die Echtheit ſeiner
Perſon zu beſeitigen nicht mehr unter den Lebenden weile
daß aber der Schreiber dieſes Briefes im Stande ſei ſich
durch vollſtändige Dokumente und eine Anzahl von Briefen
des ehemaligen Kammerdieners Jerome Dupleſſis als der
rechtmäßige Sohn der Fürſtin Tomacello zu legitimiren
Er unterſchrieb ſich denn auch mit ſtolzen und feſten Buch
ſtaben Erneſto Principe di Tomacello und erſuchte den
Biſchof ihm Ort und Stunde für eine r zu
beſtimmen da er die Frau Fürſtin ſeine Mutter nicht durch
ein unerwartetes Erſcheinen in gar zu gewaltige Aufregung
verſetzen wollte

Beatrice ſtieß einen Jubelruf aus als ſie den Brief zu
Ende geleſen und drückte in überſtrömender Seligkeit das Blatt
an ihre Lippen

Er iſt es Er iſt es Er iſt es rief ſie einmal
über das andere Die Stimme meines Herzens ſagt mir
daß er es iſt und ſie hat mich noch niemals betrogen
O laß uns eilen Clemens zu ihm zu fahren Wenn ich
den Schmerz ertragen konnte ihn zu verlieren wird mich
auch die Freude ihn wieder gefunden zu haben nicht zu
Boden werfen Noch in dieſer Stunde müſſen wir nach
Siena denn nicht das Glück aber die Qualen der Ungewiß

it und Erwartung würden mich tödten wenn ich hier
leiben müßte

Und dennoch wirſt Du Dich dazu entſchließen müſſen
ſagte der Biſchof mit großer Beſtimmtheit Frauen
und namentlich wenn ſie Deine Natur haben ſind nicht

75

dazu gemacht in ſolchen Dingen ruhig und mit ſcharfem
Blick zu prüfen Dir gegenüber würde ein Betrüger leich
tes Spiel haben Hier können wir nicht nach Gefühls
Jmpulſen handeln ſondern der nüchterne Verſtand allein
darf für unſere Entſchlüſſe beſtimmend ſein Jch ſelbſt
werde nach Siena reiſen und aus meinem Munde wirſt Du
erfahren ob Jener ein Charlatan oder ob er wirklich Dein
Sohn iſt

Wie grauſam Du biſt Clemens Glaube mir aber
ein Mutterherz iſt nicht zu täuſchen und ein einziger Blick
auf dieſen Fremden würde mich beſſer von der Wahrheit
oder Unwahrheit ſeiner Behauptungen überzeugen als die
genaueſte Prüfung ſeiner Papiere

Das iſt eine gefährliche Einbildung Beatrice Er zählte
wenige Jahre als Du ihn zum letzten Mal geſehen und
jetzt iſt er ein Mann Eine zufällige flüchtige Aehnlichkeit
würde hinreichen Dich an ſeine Echtheit glauben zu laſſen
nur weil Du dieſelbe wünſcheſt Jch beharre alſo bei meinem
Willen Jch reiſe nach Siena und wenn ich dort Deinen
Sohn Erneſto wirklich finde ſo führe ich ihn Dir morgen
auf dieſem Schloſſe zu

Gegen eine Willensäußerung welche er einmal mit
ſolcher Entſchiedenheit ausgeſprochen hatte gab es keinen
Widerſpruch mehr das wußte die Fürſtin ſehr wohl
und darum unterwarf ſie ſich auch diesmal ohne eine weitere
Einwendung ſeiner Entſcheidung

Sie ſtand am Fenſter als unten auf dem längs des
Strandes dahinführenden Fahrwege die Equipage des
Biſchofs davonrollte und ſo feurig auch ſeine Roſſe aus
griffen ſie bewegten ſich für die vergehende Ungeduld

der Fürſtin viel zu langſam von der Stelle und hätten
Flügel haben müſſen wenn ſie mit ihrer vorauseilen
den Sehnſucht hätten gleichen Schritt halten ſollen

An dieſem Tage erſchien der Dienerſchaft die Fürſtin

Herrin völlig umgewandelt Ruhelos wanderte ſie aus
einem Zimmer in das andere die widerſprechendſten Befehle
wurden ertheilt und wieder zurückgenommen und in ihren
Mienen prägte ſich eine Angſt und Aufregung aus über
deren Urſachen ſich die Perſonen ihrer Umgebung vergeblich
die Köpfe zerbrachen

XXXIII
Von dem Augenblicke an wo ſie in Cuxhaven die

Alice des Kapitän Patterſon verließen hatten Bruno
und Schiele kein anderes Ziel im Auge gehabt als das
auf dem kürzeſten Wege nach Jtalien zu gelangen Die
Aufgabe war namentlich für den Letzteren eine keines
wegs leichte geweſen denn er wurde von den Behörden
nicht nur der Theilnahme an dem von dem kahlen Purzel
verübten Raubmorde dringend verdächtig angeſehen ſon
dern man war auch dahinter gekommen daß er die Seele
einer ganzen Reihe verbrecheriſcher Unternehmungen geweſen
war welche die Kriminal Polizei der Hauptſtadt während
der letzten Monate in Athem gehalten hatten ohne daß man
ihren Urhebern hätte auf die Spur kommen können Die
Thatſache daß er ſich der weiteren Unterſuchung durch die
Flucht entzogen und die raffinirte Geſchicklichkeit und Kühn
heit mit welcher er dieſe Flucht aus der wohlverwahrten
Zelle des r ins Werk geſetzt hatte
konnten den gegen ihn vorliegenden Verdacht nur beſtätigen
und ſo war denn unverzüglich ein Steckbrief hinter ihm er
laſſen worden der ihn natürlich auf ſeiner Flucht nicht wenig
gefährdete Er mußte die größeren Städte welche durch
weg eine aufmerkſame und gut geſchulte Polizei beſaßen
ebenſo gefliſſentlich vermeiden als die hauptſächlichſten Eiſen
bahnlinien auf deren Bahnhöfen man ein ſchärferes Auge
auf die einzelnen Paſſagiere zu richten pflegt und eswar unvermeidlich daß die Reiſe in Folge beſen ſehr lang

ſam von Statten ging Am vortheilhafteſten wäre es jeden
Beatrice ihre ſonſt ſo ruhige und gleichmäßig freundliche falls geweſen wenn ſich die beiden Freunde getrennt und
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nicht durch Geldmittel zu erzwingen iſt wenn überhaupt ſo
doch nur ganz allmählich zu rechnen iſt Meine Herren dieſe
Fragen ſind ja auch wohl ſchon in früheren Sitzungen Jhrer
ſeits erörtert worden und darf ich hierbei vielleicht anknüpfen

eine Erklärung des Herrn Abg Dr Windthorſt in der
Plenarſitzung vom 4 Dezember 1886 welcher bei einer ganz
ähnlichen Veranlaſſung bemerkte Unter keinen Umſtänden
wünſche ich daß an dem jetzigen Stande der Armee durch eine
plötzliche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit etwas geändert
würde denn die Armee wie ſie iſt will ich voll und ganz und
ſtark erhalten

Der zweite Faktor den wir in dieſe Rechnung einzuſtellen
hätten wäre das Fortfallen der jährlichen einmonatlichen Re
krutenvakanz denn wenn wir die Dienſtzeit beſchränken auf
eine zweijährige ſo müſſen wir naturgemäß auf dem Fortfall
dieſer Rekrutenvakanz beſtehen was ſich in Geld ausgedrückt

de jährliche Summe von 2,251,510 Mark belaufen
würde

Der wichtigſte Ausbildunngszweig iſt nächſt der Er
ziehung zur Disziplin bei der Jufanterie die Schießausbildung
Drängen wir dieſelbe von drei auf zwei Jahre zuſammen ſo
müßten wir doch darauf beſtehen um dieſe Ausbildung nicht
leiden zu laſſen daß die in welche jetzt in drei Jahren
verſchoſſen werden muß alsdann in zwei Jahren zu verſchießen
wäre was eine Erhöhung der Uebungsmunition um 50 pCt
oder ne jährliche Mehrausgabe von 4,036,991 Mark bedeuten
würde

Aus gleichen Gründen würde eine Verlängerung be
ziehungsweiſe theilweiſe Wiederholung der Herbſt
übungen nicht zu entbehren ſein denn wir müſſen den aller
größten Werth darauf legen daß die Ausbildung des einzelnen
Mannes wie die der Truppentheile hierbei nicht verkürzt werde
Laſſen ſich auch die Koſten einer derartigen Maßnahme inſofern
beſonders ſchwer veranſchlagen als die Herbſtübungen naturge
gemäß auf die Zeit nach der Ernte fallen und ſomit bei einer
Verlängerung derſelben die Schädigung der Kulturen erheblich
ins Gewicht fallen müßte ſo iſt um hier wenigſtens einen
Minimalanſätz zu konſtruiren ein Zuſchlag von 25 pCt der
jetzigen Koſten mit einem jährlichen Betrage von 1,750,000 Mk
angeſetzt

Verhältnißmäßig geringer würden ſich die Mehrkoſten ge
ſtalten für die Mehreinziehung und Mehrentlaſtung eine Mehr
bewegung von etwa 26,200 Mann der Mann zu 10 Mk ge
rechnet gleich 262,000 Mk jährlich

Ueberaus dringend würde in den Vordergrund das Bedürfniß
treten der Vermehrung derllebungen des Beurlaubten
ſtandes Doch möchten wir die hierfür erforderlich werdenden
Summen nicht voll in dieſes Exempel einſetzen da wir ohnehin
in Bälde genöthigt ſein werden eine Erhöhung der Mittel für
dieſe Uebungen von Jhnen zu begehren Bemerkt ſei bei dieſer
Gelegenheit die immerhin intereſſante Thatſache daß von den
geſetzlich zuläſſigen Uebungen des Beurlaubtenſtandes d h den
Reſerve und Landwehrübungen thatſächlich nur etwa ein
Siebentel mit den im Etat hierfür ausgeworfenen Mitteln aus
geführt werden kann Setzen wir als Mindeſtbedarf für die
vorliegende Frage nur eine Verdoppelung der jetzigen Mittel
ein ſo bedeutet dies ein Plus von jährlich 3,935,000 Mk

Vorbehaltlich eines error in calculo und vorbehaltlich dieſes
oder jenes vergeſſenen Poſtens würde dies an laufenden Mehr
ausgaben eine Summe von jährlich 19,831,057 Mk ergeben

Wie immer würde auch hier das dicke Ende der einmaligen
Ausgaben nicht ausbleiben denn es liegt auf der Hand daß
wenn wir unſere Ausbildung im Verhältniß von drei auf zwei Jahre
zuſammendrängen müſſen auch zahlreiche äußere Einrichtungen
welche unmittelbar mit der Ausbildung zuſammenhängen dieſem
zu folgen hätten Wir hätten etwa für jedes Bataillon einen
Schießzſtand meyr als zur Zeit zu beanſpruchen wir hätten zu
beanſpruchen eine Vergrößerung beziehungsweiſe Vermehrung
der Uebungsplätze welche alsdann aber auch um die Zeit aus
kaufen zu können nicht wie bisher eine Meile und darüber von
der Garniſon liegen dürften ja wir würden kaum darum
kommen zur Erzielung der Disziplin welche ſich bekanntlich
nicht auf die Stunden des äußeren Dienſtes beſchränken darf
eine grundſätzliche Kaſernirung aller Mannſchaften zu verlangen
Dieſe einmaligen Ausgaben ſind naturgemäß außerordentlich
ſchwer zu berechnen da ſie ohnehin voraus ſchwer zu beſtimmen
ſind Auf Grund der vorgelegten Daten dürften ſie ſich auf
110 Millionen belaufen was nicht ausſchließt daß ſie ſich auch
vielleicht auf 150 Mill berechnen könnten und dieſe Steigerung
des Militärbudgets meine Herren würde wie ich hier wieder
holen muß eintreten müſſen nicht etwa um damit die Wehr
kraft des Reiches zu ſtärken ſondern um einen Zuſtand zu
ſchaffen der wir mögen die Sachen wenden und drehen
doch immerhin eine Schwächung derſelben bedeutete

Schluß folgt

v 7ein Zuſammentreffen an einem ſicheren Orte außerhalb
Deutſchlands verabredet hätten aber von einem ſolchen
Arrangement wollte Bruno trotz der Gefahren denen er in
Schieles Geſellſchaft ausgeſetzt war durchaus nichts wiſſen
Er brannte jetzt vor Eifer die Rolle zu übernehmen welche
ihm in der neuen Komödie zugedacht war und die ihm um
vieles einfacher und zugleich ausſichtsreicher erſchien als die
jenige welche mit dem unglücklichen Duell des Profeſſor
Dernberg ein ſo klägliches Ende gefunden hatte Da ſich
aber Schiele auf das Entſchiedenſte weigerte ihm jene
Dokumente deren er für ſeine Einführung unumgänglich
benöthigte auszuhändigen ſo faßte er kurzweg den Entſchluß
ſeinen Gefährten nicht mehr zu verlaſſen und alle Wider
wärtigkeiten einer ſo gewagten Flucht mit ihm ehe
Daß er ſelber nicht verfolgt wurde war er bald inne ge
worden denn er erfuhr aus den Zeitungen daß der General
lieutenant Graf Holzhauſen plötzlich verſtorben ſei und daß
die junge Komteſſe die Hauptſtadt verlaſſen habe um einen
längeren Erholungsaufenthalt in einem milderen Klima zu
nehmen
glücklich vertuſcht und die ſchriftliche Drohung mit welcher
er ſich der größeren Sicherheit halber von Elſa verabſchiedet
hatte war nicht ohne Wirkung geblieben Was aus dem
Profeſſor geworden war hatte er nicht erfahren und es
hatte um ſo weniger Bedeutung für ihu als er nicht an
ſeinem inzwiſchen erfolgten Tode zweifelte Bei dieſer
Sachlage ſchloß es immerhin eine gewiſſe Aufopferung in
ſich den Reiſegefährten eines ſteckbrieflich Verfolgten zu
machen Allerdings wurde die Gefahr durch die außer
ordentliche Geſchicklichkeit und Erfahrung welche Schiele in
ſolchen Dingen beſaß um ein Erhebliches verringert Er
war unerſchöpflich in neuen Erfindungen wenn es galt den
Argwohn eines Polizeibeamten zu zerſtreuen oder einen
Ausweg aus Situationen zu finden welche jeden Anderen
wahrſcheinlich in völlige Muthloſigkeit und Verzweiflung
geſetzt hätten Wohl waren ſie einige Male nahe daran

Der eigentliche Skandal war alſo wie er hoffte

h

Der Anfall des Kniſers
Von unſerem Korreſpondenten

J Berlin 27 Mai
Ueber den bereits kurz gemeldeten Unfall des Kaiſers am

Sonntag Nachmittag der glücklicherweiſe ohne ſchlimmere Folgen
verlaufen iſt iſt noch Folgendes nachzutragen

Se Majeſtät der Kaiſer fuhr nach dem im Neuen Palais
eingenommenen Frühſtück mit ſeinem Schwager Erbprinzen
von Meiningen in ſeinem bekannten hohen Einſpänner
ſpazieren Der Kaiſer kutſchirte ſelber neben ihm hatte
der Erbprinz Platz genommen auf dem Hinterſitz ſaß der Leib
kutſcher Johns Jn ſehr ſchnellem Tempo kam das leichte Gefährt
die Auguſtaſtraße herunter und bog in die Marienſtraße ein um
dann in die Jägerallee zu gelangen Hier an der linken Ecke der

Jägerallee befindet ſich ein Prellſtein der eine traurige Be
rühmtheit beſitzt da an demſelben ſchon zwei Mal Offiziere
der Potsdamer Garniſon mit ihren Wagen zu
Schaden gekommen ſind Dieſen Prellſtein zu umfahren und
andererſeits um die im Wege ſtehenden Spaziergänger nicht zu
überfahren riß der Kaiſer das Pferd nach rechts herum Jn
Folge dieſes Bogens welchen das Gefährt machen mußte wurde
dasſelbe gegen das Trottoir geſchleudert Der Kaiſer welcher die
gefährliche Situation ſofort überſah warf die Zügel dem Kutſcher
zu und ſprang ehe er thatſächlich geſchleudert wurde vom Wagen
herunter Hierdurch verhütete der Kaiſer großes Unglück welches
unzweifelhaft eingetreten wäre wenn Se Majeſtät nur noch wenige
Sekunden auf dem Wagen geblieben wäre Der Kaiſer ſiel aller
dings zu Boden erhob ſich jedoch gleich wieder und ging dem

mittlerweile verunglückten Wagen nach Dieſer war
wenige Schritte weiter in der Jäger Allee mit dem Erbprinzen
und dem Kutſcher umgeworfen Spaziergänger ſprangen hinzu
brachten das Pferd zum Stehen und halfen dem Erbprinzen unter
dem Wagen hervor Mannſchaften aus der nahe gelegenen Unter
offizierſchule waren auch herzugeſprungen und reinigten die An
züge der hohen Herren vom Staube Unmittelbar nachdem ſich
der bedauerliche Unglücksfall zugetragen kam Jhre Majeſtät die
Kaiſerin mit den älteſten drei Prinzen vom Neuen Palais her
angefahren entſtieg eilig dem Wagen und geleitete den Kaiſer und

den Erbprinzen in die Villa des Majors und Eskadronschefs im
3 Garde Ulanen Regiment von Mitzlaff wo allſogleich eive
genauere Unterſuchung der hohen Herren ſtattfand Der Kaiſer
hatte ſich anſcheinend am rechten Fußknöchel leicht ver
letzt und eine Hauptabſchürfung zugezogen der Erbprinz
hatte ſich wunderbarerweiſe nur leicht am Kopf verletzt Die
Kaiſerlichen Prinzen ſowie das verunglückte Gefährt wurden nach
dem Neuen Palais zurückgeſchickt Nach halbſtündigem Aufenthalt
in der Villa fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin doch noch nach
der Matroſenſtation von wo die beabſichtigte Waſſerfahrt noch
unternommen wurde Wie die A R vernimmt kann der
Kaiſer wegem yſchwellung des rechten Fußgelenks den Stiefel
nicht anziehe I ren geht es dem Kaiſer durchaus gut undhat Allerhöchſt Auge l Appetit

Der Reichsanzeiger meldet über den Unfall in lakoniſcher
Kürze

Eine leichte Verrenkung des rechten Fußes welche Se
Majeſtät Sich am Sonntag Nachmittag bei Gelegenheit einer
Ausfahrt zugezogen haben veranlaßt Allerhöchſtdieſelben Sich
auf Wunſch der Aerzte einige Tage Schonung aufzuerlegen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte am geſtrigen Vormittage im Neuen Palais bei Potsdam den
Reichskanzler v Caprivi zu einem längeren Vortrage empfangen
und daran anſchließend auch noch den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets Wirklichen Geheimen Raths Dr von Lucanus
entgegengenommen Am ſpäteren Nachmittage empfing der Kaiſer
den großbritanniſchen Botſchafter am hieſigen Hofe Sir Edward
Malet Jm Laufe des heutigen Vormittags arbeitete der Kaiſer
von 92 Uhr ab mit dem kommandirenden Admiral Vizeadmiral

Frhru v 22221d Goltz ſowie mit dem Staatsſekretär im Reichs
Marine Amt Contre Admiral Heusner und dem Chef des
Marine Kabinets Kapitän zur See Flügeladjutant Freiherrn
v Senden Bibran ſowie demnächſt auch noch längere Zeit
mit dem Vertreter des Militär Kabinets Abtheilungschef Oberſt
v Oidtmann Die Reiſe der Majeſtäten nach Paſewalk
zu der für heute Vormittag angeſagten Parade des dort garniſo
nirenden Küraſſier Regiments wurde anläßlich der Unpäßlich
keit des Kaiſers auf einige Zeit verſchoben Der Prinz und
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen treffen von ihrer Reiſe
nach England vorausſichtlich am 1 Juni Vormittags hier ein
e dann einige Tage zum Beſuch am hieſigen Hofe zu ver

weilen
Die politiſchen Begrüßungen zwiſchen Deutſch

land und Frankreich ſind geregelt worden Die Nordd Allgem
Ztg ſchreibt nämlich Verſchiedene Zeitungen haben die Nach
richt gebracht der Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt
Hohenlohe werde ſich nach Belfort begeben um dort den
Präſidenten der Republik Herrn Carnot bei ſeiner Anweſenheit
an der Grenze amtlich zu begrüßen Dieſe Nachricht iſt un
begründet denn ſeit der im Jahre 1877 erfolgten Begrüßung
des deutſchen Kaiſers in Metz durch den derzeitigen franzöſiſchen
Botſchafter Vicomte Gontout Biron iſt auf Grund eines
Einverſtändniſſes zwiſchen Deutſchland und Frank
reich von derartigen Begrüßungen beiderſeits Ab
ſtand genommen worden

Unter den Zuſtimmungstelegrammen welche
Graf Moltke anläßlich ſeiner letzten Reichstagsrede erhielt
befand ſich auch ein ſolches des Erzherzogs Albrecht aus Wien
vom 15 Mai welches folgendermaßen lautete Empfangen Ew
Excellenz den Ausdruck zuſtimmender Bewunderung zur geſtrigen
Rede Gott erhalte Sie noch recht lange Jhrem Monarchen
Jhrem Vaterlande

Der Entwurf eines neuen Militärſtrafgeſetz
buches ſoll in den nächſten Tagen wieder in Angriff genommen
werden Die Verſuche in dieſer Richtung ſind ſeit etwa 10 Jahren
zweimal durch Jmmediat Kommiſſionen welche Kaiſer Wilhelm I
einmal durch den verſtorbenen Generalauditeur Fleck das letzte
Mal durch den Generalaunditeur Oehlſchläger den jetzigen
Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt leiten ließ unternommen worden
Sie blieben ergebnißlos in Folge des Widerſpruchs der
ſüddeutſchen Bundesſtaaten Man iſt geſpannt darauf ob jetzt
eine Vereinbarung zu Stande kommen möchte

Die Rückkehr des Majors Wißmann iſt wie die
Poſt erfährt vornehmlich auf ſeinen Geſundheitszuſtand

zurückzuführen Die Regenzeit macht ihren Einfluß geltend
und dem Reichskommiſſar iſt deshalb von ärztlicher Seite nahe
gelegt ſich durch eine Reiſe nach Europa zu erholen

Der Afrikareiſende Oskar Borchert der zur
Peter Eſchen Erxpebition gehörte iſt in Berlin angekommen Er
blieb bekanntlich krankheitshalber zurück

Der bisherige Oberhof und Haus marſchall
v Liebenau wird wie Berliner Blätter melden nicht ganz aus
dem königlichen Dienſt ſcheiden ſondern die Stellung als Jnten
dant der königlichen Schlöſſer und Gärten erhalten
bezw beibehalten

Als Zeichen von Pietät und kameradſchaftlichem
Sinn werden im Laufe dieſes Sommers den in Apia und
Zanzibar im Kampfe gefallenen verunglückten und verſtorbenen
Offizieren und Mannſchaften der deutſchen Marine
Denkmäler errichtet werden zu denen die Mittel von den
Offizieren der kaiſerlichen Marine durch Sammlungen aufgebracht
worden ſind Beide Denkmäler ſind von gleicher Form und
gleichem Material und ſtellen einen ca 21 m hohen Obeslik aus
karrariſchem Marmor dar welcher etwa in halber Höhe durch ein
ſtark profilirtes Geſims in einen oberen und einen unteren Theil
getheilt iſt Der obere zeigt auf der Vorderſeite in Reliefarbeit
den Marine Adler mit Anker und einen Lorbeerkranz nebſt Wid
mung der untere Theil trägt die Namen der gebliebenen Offiziere
und Mannſchaften in eingemeißelter Schrift Beide Denkmaler
welche je 2500 M koſten ſollen werden von dem Prof Eduard
Lürſſen angefertigt

Der 10 Altkatholiken Kongreß iſt auf die Tage
vom 8 und 9 September nach Köln ausgeſchrieben Die
Einladung ergeht gleichzeitig zu dem erſten internationalen Kon
greſſe Derſelbe findet ſtatt unter Mitwirkung des Erzbiſchofes
und der Biſchöfe der altkatholiſchen Kirche Hollands Deutſchlands
und des chriſtkatholiſchen Biſchofes der Schweiz

Poſen 27 Mai Generalfeldmarſchall Prinz Georg
von Sachſen der Generalinſpekteur der zweiten Armeeinſpektion
traf hierſelbſt Nachmittags ein um der Beſichtigung der
Truppen der hieſigen Garniſon am 28 29 und 30 d M bei
zuwohnen Am Bahnhofe vom kommandirenden General des
5 Korps Generallieutenant v Seeckt vom Oberpräſidenten
Grafen Zedlitz Trütſchler und vom Oberbürgermeiſter

warengeweſen den Behörden in die Hände zu fallen aber jeder
zeit hatte Schieles unerſchöpfliches Genie noch zur rechten
Zeit die geeigneten Mittel zum Entwiſchen gefunden undobwohl man faſt bis zur Grenze auf ſeiner Spus geblieben

war hatten ſie dieſelbe doch glücklich überſchritten und ſie
durften damit jede unmittelbare Gefahr als be
ſeitigt betrachten Auf dieſem langen Wege hatte Schiele
Zeit genug gehabt Bruno in alle Einzelheiten ſeiner Auf
gabe einzuweihen Dieſelbe war ja diesmal um ſo leichter
als es ſich darum handelte den vornehmen Mann zu ſpielen
denn die Thatſache ſeiner Erziehung in einem armſeligen
deutſchen Hauſe mußte jeden etwaigen Verſtoß erklären und
es war vielleicht ſogar wünſchenswerth daß ſolche Verſtöße
geſchahen Nachdem ſie ſich durch vorſichtige Erkundigungen
informirt hatten daß in den Verhältniſſen inzwiſchen noch
keine Veränderung eingetreten ſei und daß die Fürſtin
Beatrice Tomacello noch immer auf ihrem Schloſſe Mira
flore bei Sorrento lebe während Biſchof Clemens ſeinen
Aufenthalt in Rom genommen habe hatten ſie ſich in
Siena alſo dem Wohnſitz der Fürſtin möglichſt nahe nieder
gelaſſen und von dort aus hatte Bruno auf Schieles An
weiſung jenen Brief an den Biſchof geſchrieben der für die
Fürſtin eine Quelle ſo großer Angſt und ſo namenloſer
Aufregung geworden war Sie hatten eine Aufforderung
erwartet ſich unverzüglich nach Schloß Miraflore zu be
geben und ſie waren nicht ſehr angenehm überraſcht
als ihnen ein Telegramm des Fürſten Clemens deſſen
perſönliches Erſcheinen in Siena ankündigte Namentlich
Bruno zeigte eine gewiſſe Aufregung und Unruhe welche
ſeinem Genoſſen durchaus nicht gefiel und welche denſelben
ſchließlich zu dem Entſchluß beſtimmte den Biſchof zunächſt
allein zu empfangen Aber die Dispoſitionen des geiſtlichen
Herrn welcher augenſcheinlich ſehr vorſichtig zu Werke
gehen wollte warfen dieſe Abſicht über den Haufen Statt
ſeiner erſchien nämlich um die angegebene Zeit in der ein
fachen Oſteriag in welcher ſie abgeſtiegen waren ein ſimpler

Pater der ſie im Auftrage ſeines Priors erſuchte un
verzüglich in das nahe gelegene Franziskaner Kloſter zu
kommen wo man ſie unbedingt zu ſprechen verlange Ohne
Zweifel hatte der Biſchof dieſen Rendezvous Platz für einen
paſſenderen erachtet und es gab kaum einen ſtichhaltigen
Grund das Erſcheinen an demſelben zu verweigern

Nach kurzem Zögern und nach einer flüchtigen Berathung
waren ſie denn auch Beide entſchloſſen der Aufforderung zu
folgen und in der Begleitung des Franziskaner Mönchs be
traten ſie das ehrwürdige Kloſtergebäude deſſen hallende
halbdunkle Gänge nicht verfehlen konnten einen gewiſſen
feierlichen Eindruck auf jeden Eintretenden zu machen dem
noch die geringſte Empfänglichkeit für ernſte und heilige
Dinge geblieben war Auch Bruno konnte ſich dieſem Ein
druck nicht ganz entziehen und ſich einer leichten Beklommen
heit nicht erwehren während freilich ſein Genoſſe in einer
langen Schule der Verſtellung und des Verbrechens gelernt
hatte ſich gegen jegliche Einwirkung todter äußerlicher
Dinge auf ſein Gemüth zu verwahren Der Pater geleitete
ſie in ein hohes ebenerdiges Gemach und forderte ſie auf
hier zu warten während er ſelbſt ſich auf ſeinen Sandalen
ſacht und geräuſchlos wie ein Schatten eutfernte Die
Situation in der ſie ſich befanden war eine keineswegs be
hagliche und dem ganzen Verfahren des Biſchofs mußte
wohl eine ſchlaue Berechnung und Menſchenkenntniß zu
Grunde gelegen haben Das einzige hohe Bogenfenſter des
Gemaches geſtattete ihnen nur den Ausblick auf einen engen
düſteren Kloſterhof deſſen graue zerbröckelnde Mauerwände
unmöglich andere als trübſelige Gedanken in dem Beſchauer
erwecken konnten und zwiſchen deſſen vielfach geborſtenen
Steinflieſen nicht ein einziges grünes Hälmchen hervorlugte
Die Ausſtattung des Zimmers ſelbſt aber war noch weniger
an angethan ſie mit zuverſichtlicher Heiterkeit zu er
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Nr 122 Donnerstag
Nnller und den Spitzen der Behörden empfangen fuhr der
Prinz nach dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie nach dem
Generalkommando wo er Wohnung nahm Heute Abend findet
zu Ehren des Prinzen großer militäriſcher Zapfenſtreich
tatt

Rendsburg 27 Mai Am 30 Mai wird Staatsminiſter
h Bötticher in Begleitung einer Kommiſſion hier eintreffen
um die Arbeiten des Nordoſtſeekan als zu beſichtigen

Wiesbaden 27 Mai Der König von Däuemark
tattete alsbald nach ſeiner Ankunft der Kaiſerin Eugenie einen
längeren Beſuch ab Geſtern Mittag reiſte der König nach Hom
burg um die Kaiſerin Friedrich zu beſuchen und kehrte Abends
9 Uhr zurück Bodenſtedts Memoiren wurden dem Rhein
Kurier zufolge in Rußland verboten hauptſächlich wegen der
darin enthaltenen Mittheilungen über Katkow und Pobedonoßzew

Mainz 27 Mai Ein ſchwediſcher Kapitän a D
Namens Peterſen wurde nach der Fr Ztg geſtern Nach
mittag hierſelbſt vor dem Gauthore auf Feſtungsgebiet wegen
Spionage von einem höheren Offizier verhaftet

OeſterreichUngarn
Wien 27 Mai Heute fand unter dem Vorſitz des

Kaiſers eine Miniſterberathung ſtatt an der Graf
Taaffe Graf Schönborn Marquis Baquehem und v
Dunajewsfki theilnahmen Wie verlautet galt die Berathung
dem ſchwierigen Stande der Ausgleichsverhandlungen

Nach einer Meldung des Fremdenblatts tritt Erzherzog
Karl Ludwig demuächſt ſeine Reiſe nach dem Nordkap in Be
gleitung des Erzherzogs Ferdinand an Auf der Rückreiſe

n der Erzherzog mit dem deutſchen Kaiſer eine Begegnung
haben

Prag 27 Mai Jn den Kreiſen der Landtagsabge
ordneten wird von der Fortſetzung der Ausgleichsver
handlungen im Landtage im Monat Juli ſchon nicht mehr ge
ſprochen Die Fortſetzung der Verhandlungen ſcheint nunmehr
auf den Herbſt vertagt werden zu ſollen wo eine für den
Ausgleich günſtigere Stimmung erhofft wird

Arme 27 Mai Der Krakauer Fürſtbiſchof Albin
Dungajewskti ſoll bekanntlich im nächſten Konſiſtorium zum

Die polniſchen Kreiſe erblicken darin
die Ernennung Dunajewskis zum polniſchen Primas
welche Würde zuletzt Ledochow ski inne hatte

Schweiz
Bern 27 Mai Ein Artikel der Neuen Züricher Ztg

fordert man ſollte den Abſchluß des neuen Niederlaſſungs
vertrages davon abhängig machen daß erſtens rechtskräftige

Civilurtheile der ſchweizeriſchen Gerichte in Deutſch
land vollzogen werden zweitens die Kompetenz für
Eheſcheidungsklagen von in der Schweiz wohnenden Deutſchen
genan geordnet werde Dieſe Verhältniſſe ſind mit Frankreich
längſt geregelt Seit Jahren werden bittere Klagen geführt daß
keine bezüglichen Vereinbarungen mit Deutſchland beſtehen

Jtalien
Rout 27 Mai Dem Meſſaggero zufolge geht die der

Familie Garibaldi gehörige Jnſel Caprera um eine Million
Lire in den Beſitz der italieniſchen Regierung über welche daſelbſt
Befeſtigungen errichten wird Die Ueberreſte Garibaldis

ſollen in Rom beigeſetzt werden
Der Oſſervatore Romano der trotz ſeines offiziöſen

Charakters Privatleuten gehört ſteht am Rande des Bankerotts
und zwar mit faſt einer halben Million Defizit Der Vatikan
beabſichtigt nun die Herausgabe eines eigenen in der Druckeret
des Vatikans hergeſtellten Blattes

Der Grund der Berufung des Biſchofs Stroßmaier
von Agram nach Rom iſt der Wunſch des Papſtes Stroßmaier
zur politiſchen Mäßigung anzuhalten Stroßmaier wird heute vom
Papſt empfangen

Verbrecheriſche Anſchläge mahnen an das Vor
handenſein aufrühreriſcher Beſtrebungen Während der
Nacht zu Dienſtag explodirte zu Maſſa Lombarda in der
Nähe von Ravenna unter der Treppe des Sicherheitsbureaus
ein Gefäß mit Pulver Das Gebäude wurde beſchädigt
Jn Bagnacavallo wollte ein gewiſſer Romeo Poggi auf der
Straße eine Bombe explodiren laſſen wurde dabei aber an
den Beinen tödtlich verwundet

Frankreich
Paris 27 Mai Der diesſeitige Botſchafter in Berlin

Herbette iſt zu vierzehntägigem Aufenthalt hier eingetroffen
Hieſige Blätter melden daß vom 1 Juli ab der Paß

zwang an der deutſchen Grenze ab geſchafft werden wird
Der Paßzwang ſoll angeblich nur für jene Elſaß Lothringer fort
beſtehen welche unter 45 Jahre alt ſind und das franzöſiſche
Bürgerrecht erworben haben

Eine Verſammlung der bonapartiſtichen Partei be
ſchloß die Anlehnung an die republikaniſche Partei Prinz
Viktor Napoleon billigt dieſes Vorgehen

Spärlicher denn je waren vorgeſtern die Gräber der
1871 gefallenen Kommuniſten an der Mauer des Peère
Lachaiſe beſucht wohin am erſten Pfingſtfeiertage ſonſt immer die
überlebenden Kommuniſten zu pilgern pflegten Dennoch blieb die
übliche Prügelei zwiſchen den beiden blanquiſtiſchen Lagern nicht
aus auch wurden viele rothe Fahnen entrollt was die Polizei
ruhig geſchehen ließ

England
London 27 Mai Dillon Obrien und andere iriſche

Deputirte verſuchten wie geſtern bereits kurz gemeldet am Sonn
tag trotz des Polizeiverbots eine Kundgebung in Tipperary
abzuhalten eine ſtarke Polizeimacht verhinderte ſie jedoch hieran
Aus der Menge wurden Blechkannen mit Sprengſtoff
ſowie Steine auf die Schutzleute geworfen welche die Volksmenge
mit Knütteln angriffen und nach einiger Gegenwehr zerſtreute Jm
Handgemenge wurden viele Perſonen verletzt Die Polizei
war unbewaffnet

Der Standard giebt dem lebhaften Bedauern über den
Unfall des deutſchen Kaiſers ſowie der Hoffnung Ausdruck
derſelbe werde keine böſen Folgen haben

Rußland
Petersburg 27 Mai Heute begehen zwei durch ihre

Theilnahme an dem Kriege gegen Napoleon I bekannte Regi
menter die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens näm
lich das Pawlowſche Leibgarde Regiment und das Mos
kowſche Grenadier Regiment Jnhaber letztgeuannten
Regiments iſt der Großherzog Friedrich von Mecklenburg
Schwerin Der Kaiſer hat den beiden Regimentern heute nene
Fahnen in den Farben des Bandes des St GeorgOrdens
nebſt Jubilarbändern verliehen Die Jubelfeier des Pawlowſchen
Regiments wird hier ſehr feſtlich begangen werden

Laut einer Berliner Meldung der Nowoje Wremja wird
dort dem bis zur todten Saiſon aufgeſchobenen Beſ uch des
Botſchafters Grafen Schuwaloff in Friedrichs ruh
keinerlei politiſche Bedeutung beigelegt und derſelbe allein
auf die perſönlichen langjährigen freundſchaftlichen Beziehungen der
beiden Staatsmänner zurückgeführt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Lolzales
Halle 28 Mai

C Geſchenk Se Hoheit der regierende Herzog von Anhalt
hat dem hieſigen Diakoniſſenhauſe zur Errichtung eines Er
holungshauſes jetzt ein romantiſch gelegenes Ackergrundſtück zwiſchen
Harnrode und Ballenſtedt zum Geſchenk gemacht

Gedächtnißkirche Die Bildung des Komitees zur Förderung
der Erbauung einer Gedächtnißkirche der Proteſtation
von 1529 in Speyer hat neben Berlin Leipzig Halle nun auch
in Karlsruhe Stuttgart Ulm Augsburg München einen erfreulichen

gang erfahren Die Verſendung eines Berichtes über die Thätig
eit des Vereinsausſchuſſes an ſämmtliche ſdeutſche Pfarrämter
mit der Bitte um Unterſtützung hat obgleich noch nicht vollſtändig
durchgeführt bereits namhafte Erfolge gezeitigt Von dem Ertrags
antheile an den Neander ſchen Recitationen des Lutherfeſtſpieles ſowie
von dem zu Gunſten der Sache von Hans Herrig in Angriff genom
menen evangeliſchen Paſſionsſpiel erhofft man einen erklecklichen Zu
ſchuß Seit 1 Januar vorigen Jahres ſind bereits 107 770 Mk ein
gegangen davon 84 216 Mk aus der Pfalz 23 554 Mk aus dem
übrigen Deutſchland und aus dem Auslande So ſind die Baumittel
bereits auf 800 000 Mk geſtiegen während freilich der Rohbau eine
Million erfordert Dauert wie ſicher zu erwarten die Opferwilligkeit
der Glaubensgenoſſen in ungeſchwächtem Maße fort ſo ſteht dem Bau
beginne in dieſem Jahre nichts mehr im Wege und kann der erſte
Spatenſtich gelegentlich der diesjährigen Centralverſammlung des
GuſtavAdolf Vereins vorgenommen werden

Dienſtlicher Ausflug Herr Stadtrath Friedel in Berlin
hatte einen dienſtlichen Ausflug nach Halle und Leipzig unternommen
und iſt nach dem B von dem in genannten Städten Gewonnenen
voll befriedigt Jn Halle galt es hauptſächlich die Anlagen des
weltberühmten von Geheimrath Dr Julius Kühn begründeten
landwirthſchaftlichen Jnſtituts kennen zu lernen ſoweit ſich
einzelne Einrichtungen deſſelben für die Fertigſtellung der geologiſchen
botaniſchen und zoologiſchen Ausrüſtung des Humboldhains in Berlin

nach der einen oder anderen Seite zur Nachahmung eignen Herr
Kühn und die übrigen betheiligten akademiſchen Lehrer des Jnſtituts
haben die erbetene Auskunft auf das Freundlichſte ertheilt

Von unſern Halloren Das Pfingſtbierfeſt wird nun
mehr am 6 und 7 Juni abgehalten werden Daſſelbe wird durch
einen feierlichen Umzug eröffnet Den Ausgangspunkt wird die alte
Reſidenz am Domplatze bilden von wo ſich der Zug durch die große
Klausſtraße große Ulrichſtraße Harz Wilhelmſtraße nach dem Oberbergamt und zurück durch die Friedrichſtraße alte Promenade Stein
ſtraße Kleinſchmieden nach dem Gutjahrbrunnen bewegt Dort
wird dann der Spruch vom alten Ritter geſprochen und der übliche
Umritt auf dem vom Kaiſer verliehenen Pferde gehalten
werden Dann ſetzt ſich der Zug von Neuem in Bewegung um an
der Moritzkirche vorüber und durch die Herrenſtraße nach dem Pfälzer
Schießgraben zu ziehen wo die Feier fortgeſetzt wird Wenn auch der
Umzug ſich jetzt nicht mehr zu einem ſo farbenprächtigen Bilde geſtalten
läßt als zur Zeit wo die Sghr der Halloren noch größer war ſo darf
man ſich ein intereſſantes Schauſpiel davon verſprechen das als ein
Ueberbleibſel aus alter Zeit weit über Halle hinaus die Aufmerkſamkeit
aller Derer auf ſich ziehen wird die Sinn haben für das Hiſtoriſche
und Altehrwürdige

Vereinshaus Das hieſige ſtudentiſche Korps Palaio
marchiga weiht heute ſein von den alten Herren geſchenktes Vereins
haus ein Daſſelbe liegt am Jägerplatze

Rennpreiſe Zu dem am kommenden Sonntag auf der
Halleſchen Rennbahn ſtattfindenden Velociped Wettfahren ſind
die Preiſe bereits ſämmtlich in Halle angekauft und im Schaufenſter
der Firma Friedr Arnold Jnh A Heller gr Ulrichſtraße 11
von heute an ausgeſtellt Ein ausführliches Programm des Rennens
befindet ſich im Jnſeratentheil der heutigen Nummer

Die Aenderung des Poſttarifs für Druckſachen tritt laut
amtlicher Bekanntmachung des Reichsanzeigers ſchon mit dem 1 Juni
in Kraft Demnach beträgt das Porto für Druckſachen auf alle Ent
fernungen bis 50 g einſchließlich 3 Pf über 50 bis 100 g 5 Pf
über 100 bis 250 g 10 Pf über 250 bis 500 g 20 Pf über 500 g
bis 1 kg 30 Pf

h Selbſtmord Der in der Streiberſtraße wohnhafte Arbeits
anſtaltsaufſeher Schmidt hat ſich geſtern Abend nach einem vorher
gegangenen Streite mit ſeiner Ehefrau vermittelſt eines ſechsläufigen
Revolvers eine Kugel in die linke Schläfe gejagt Der Lebensmüde
wurde der kgl Klinik zugeführt woſelbſt er heute Morgen an der
ſchweren Schußverletzung verſtorben iſt

Ein Geiſteskranker Auf dem hieſigen Bahnhofe trieb geſtern
Nachmittag ein anſtändig gekleideter Mann allerlei Unfug namentlich
dadurch daß er Geld ſogar Goldſtücke unter das Publikum ver
theilte Da er augenſcheinlich geiſteskrank war ſo wurde er nach der
Kgl Nervenklinik gebracht und verblieb dort Es war ein Pfand
leiher S aus Magdeburg

h Schlägerei Die Feiertage ſind wiederum nicht vorüber ge
gangen ohne daß wüſte Burſchen in rohen Schlägereien ſich austobten
Leider wurde in einem derartigen Falle auch von dem Meſſer Ge
brauch gemacht Mehrere Perſonen waren genöthigt wegen der er
littenen Verletzungen ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen

Jugendlicher Vetrüger Der Handlungslehrling L von hier
15 Jahre alt verübte mehrere Betrügereien dadurch daß er für ver
ſchiedene Firmen in deren Fächern er Poſtanweiſungen erkennen konnte
die Briefſchaften am Poſtſchalter forderte und theils auch er
hielt So erhob er für die Firma K und H hier auf eine Poſtkarte
einen Betrag von 350 Mark wovon er einem guten Freunde 150 Mk
zum Ankauf eines Velocipedes gegeben haben will Die übrigen 200
Mk in zwei Scheinen will er verloren haben Er wurde gefaßt
als er das Manöver zum zweiten Male für die Firma B hier aus
führen wollte

Abgefaßte Diebe Geſtern Abend 10 Uhr gelang es Herrn
Gensdarmerie Wachtmeiſter Stein in Diemitzer Flur am Wege nach
dem ſogen kleinen Dautz zwei Giebichenſteiner Einwohner
beim Stehlen abzufaſſen

h Beim Spiel verunglückt Jn Dammendorf bei Zörbig
fiel am Abend des zweiten Feiertages der vier Jahre alte Sohn des
Arbeiters M von einem kleinen Wagen ſo unglücklich herab daß
er einen Oberſchenkelbruch erlitt und nach der hieſigen Klinik
gebracht werden mußte

b Unglücklicher Fall Der 10 Jahre alte Sohn des Ar
beiters S von hier war während der Pfingſtfeiertage in Eisleben
auf Beſuch hatte aber dort das Malheur in Folge eines unglücklichen
Falles einen Armbruch zu erleiden

b Verbrennnng Jm benachbarten Lieskau kam geſtern Vor
mittag ein bedauerlicher Unfall vor Das noch nicht zwei Jahre alte
Söhnchen des Kalkbrenners St daher fiel beim Spiel in einen
Haufen glühende Aſche und zog ſich bedenkliche Verbrennungen
an den Füßen und Armen ſowie am Unterleibe zu Das unglückliche
Kind wurde der hieſigen Klinik zugeführt

Groben Unfuug verübte geſtern Nachmittag gegen 26 Uhr aufdem Marktplatze der ſich in angetrunkenem Zuſtande auf demſelben

herumtreibende Arbeiter R von hier indem er durch Schimpfen das
paſſirende Publikum inſultirte und ſogar mit dem Meſſer bedrohte
Der Excedent wurde verhaftet

Sport Jagd und Spiel
Rennen zu Leipzig Erſter Tag Montag 26 Mai

1 Maien Rennen 2000 Mk 1600 Meter Herrn Simons
Roßbach 1 Vier liefen 2 Leipziger Stiftungspreis

6000 Mk Für Dreijährige 2000 Meter Königl Hauptgeſtüts
Graditz Glöcknerin 1 Fünf liefen 3 Nonnenholz Jagd

Lieut v Willichs Hornpipe 1Rennen 1800 Mk 4000 Meter
Fünf liefen 4 Leipziger Handicap 2000 Mk 2000 Meter
Graf Rederns Madame Galvani 1 Fünf liefen 5 Preis von
Torgau 2000 Mk 1600 Meter Herrn Manskes Springinsfeld 1
Vier liefen 6 Germania Jagd Rennen 3 Ehrenpreiſe
und 4000 Mk 1600 Meter Lt Graf Reventlows Rädelsführer 1

29 Mat Seite 3
liefen Vereins Rennen 2000 M 1600 Meter Graf Metter

Jägers Berggeiſt 1 Fünf liefen 4 Großer Teu tonia Preis
15,000 M 2000 Meter Frhrn v Fürſtenbergs Nickel 1 Königl
Hauptgeſtüts Graditz Hadubrand 2 Hrn Mays Gaukler 3 Mit
1 Länge gewonnen Ferner lief Battenberg 5 Verkaufs Rennen
1500 M 1600 Meter Lt Struves Valentia 1 Sechs liefen 6 Ab
ſchieds JagdRennen 1800 M 4000 Meter Rittmeiſter von
Boddiens Blue Bell 1 Fünf liefen

Telrgramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

93 Berlin 28 Mai 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Befindendes Kaiſers iſt befriedigend und giebt keinen Anlaß zu
Befürchtun en doch wird der Kaiſer längere Zeit Ruhe
genießen müſſen Die Feierlichkeiten der Tanfe der Toch
ter des Prinzen Friedrich Leopold die auf den 4 Juni
feſtgeſetzt waren ſind deshalb verſchoben worden

ri Rom 28 Mai 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Crispi hatte eine längere
wichtige Beſprechung mit verſchiedenen von ihm geladenen
politiſchen Freunden Die Nachricht daß Fürſt
Bismarck im Herbſt in Rom eintreffen werde tritt immer
beſtimmter auf

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Straßburg 28 Mai 10 Uhr 28 Min Vorm

Der bekannte Komponiſt V E Neßler iſt heute früh
6 Uhr geſtorben Neßler wurde am 28 Januar 1841 zu
Baldenheim bei Schlettſtadt geboren ſtudirte in Straßburg Theologie
wandte ſich aber dann in Leipzig ganz der Muſik zu Er wurde 1871
Muſikdirektor am dortigen Stadttheater 1879 am CarolaTheater 1880

Direktor des Leipziger Sängerbundes 1884 ſiedelte er nach Straßburg
über Seine bekannteſten und raſch beliebt gewordenen Opern ſind
der Rattenfänger von Hameln und der Trompeter von Säckingen

Paderborn 27 Mai Durch ein hier eingetroffenes Breve iſt
Domkapitular Goekel hierſelbſt zum Weihbiſchof von Pader
born und Titularbiſchof von Azotus Paläſtina ernannt

Wien 27 Mai Heute Abend 10 Uhr brach auf dem Terrain
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung im Pavillon der Zucker
induſtrie Feuer aus Letzterer brannte vollſtändig nieder der
angerichtete Schaden iſt ſehr groß

Präſident Carnot in Belfort
Paris 27 Mai Präſident Carnot iſt in Belfort ein

getroffen Nach dem Temps hätten ſich 10,000 Elſäſſer aus den
Reichslanden nach Belfort begeben um den Präſidenten zu be
grüßen die einen ſeien mit Paßkarten verſehen die anderen welche
olche nicht erhalten konnten ſeien auf dem Umwege durch die Schweiz

gekommen Beim Empfange der Behörden war auf dem Kamin des
Salons eine von Laubgewinden umgebene von Kugeln zerfetzte Fahne
angebracht welche während der Belagerung vom Stadthauſe wehte
Jn einer patriotiſchen aber ſehr korrekten Anſprache an Carnot
verlangte der Maire die Schleifung der alten Wälle da Belfort
welches gewerbsreiche Elſäſſer als Emigranten aufgenommen habe für
die dadurch gewachſene Bevölkerung zu klein werde Carnot feierte in
ſeiner Erwiderung den Patriotismus Belforts Beim Defiliren be
merkte man eine Gruppe ehemaliger Offiziere und Soldaten aus der
Belagerung Der älteſte katholiſche Geiſtliche ſtellte die Pfarrer der
elſäſſiſchen Parochie vor welchen Carnot ſtumm die Hand drückte Der
Rektor der Univerſität begann ſeine Rede mit den Worten Große
Schmerzen ſind ſtumm hier beſonders muß es der
franzöſiſche Patriotismus ſein Der Redner knüpfte daran
die Verſicherung daß die Belforter Univerſität die Jugend in patrio
tiſcher Selbſtverleugnung erziehe Carnot erwiderte Jch danke
Jhnen Herr Rektor wir ſind ſtolz zu konſtatiren wie tief das Gefühl
jenes ſtummen Patriotismus iſt von dem Sie ſoeben ſprachen Bis
jetzt iſt Alles ohne Demonſtration verlaufen

Sofia 27 Mai Abends Jm Panitzaproceß beantragte
der Staatsanwalt nach ſeinem heutigen Plaidoyer gegen Panitza
Armandoff und Rizoff die Todesſtrafe gegen die übrigen in
das Complot verwickelten Officiere und Angeklagten die nach dem
türkiſchen Geſetze vorgeſehenen Freiheitsſtrafen und zog die Anklage
gegen Dementer Rizoff Nojaroff Ablansky und Lieutenant Stamenoff
zurück

Berliner Börſe
Mittwoch 28 Mai

Anfangskourſe

Kredit 16360 Bochum Guß 161 80Franzoſen 97,90 Hibernig 161,50Lombarden 91,50 Marienburg Mlawka 67
Disconto Commandit 219,50 Oſtpreuß Südbahn 101,50
Darmſtädter Bank 157,90 Dux Bodenbach 214,90
Dresdner Bank 150 Slbetha l 103,80Handels Geſellſchaft 165,75 Gotthardtbahn 17220
Nationalbank f D 184,25 WarſchauWien 216
Internationale Bank 115,50 Nordd Lloyd 157,75
Dortmunder Union 87,75 490 Ungarn sieLaurahütte 137,70 Rrüuſſiſche Noten 236,25

Tendenz Schwach

alle a S

Wir machen hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam
daß unſere Abonnements Quittungen zur freien Jn
ſertion von Geburtstags Gratulationen keine
Giltigkeit haben letztere finden nur gegen Bezahlung
Aufnahme

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft H
r

e emcaeeeceeeceeeeeeeee
erzielt man nur wenn die Annoncen
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

Erfolg
dies zu erreichen wende man ſich an

durch Annoncen
die Annoncen Expedition Ruckolt

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
raten Entwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die

Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Jnſertionskoſtenerreicht wird Vertreter in Halle Louis Heise Brüderſtr 6 1 Tr

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 Mai

Bei etwas auffriſchendem Nordweſtwinde und verüänderVier lfefen
Dienstag 27 Mai 1 ErinnerungsZweiter TagRen nen 1200 M 1600 Meter Hrn Roberts Libelle 1 Fünf

licher Bewölkung mäßig warmes Wetter mit Neigung zu
leichten Niederſchlägen

nichs Minnehaha 1 Vier liefen 3 Hürden Rennen Hrn J
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Conſervativer Verein
für Halle und den Saalkreis

Niemberg
Sonntag den 1 Juni a Nachm 4 Uhr im Reintsech ſchen Gaſthofgroße patriotiſche Polks Perſammlung

Vortrag des Herrn Profeſſor Maereker über
Die Stellung der ländlichen Arbeiter und Land

bewohner zur ſozialen Frage
Um per Erſcheinen unſerer Mitglieder wird gebeten Freunde und Ge

finnungsgenoſſen als Gäſte willkommen bfahrt von Halle a S 3 Uhr 8 Min

Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hille

Leipzig Windmühlenstr 7
empfiehltGasmnotore

in stehend und lUegend Construetion
Zwillingsmotore

für elektrische Beleuchtung
Feinste Refer ca 1000 Stück im Betrieb

Auskunft ertheilt
Oskar Puls Halle a Brunnenpl 6

Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen
fetze ich den Unterricht der hier ſo beliebten Filigranarbeit noch bis zum 1 Juli
weiter fort Gleichzeitig um mit den vorräthigen Waaren zu räumen gebe ich von
jetzt an ſämmtliches Filigran Material bedeutend billiger Unterrichtspreis für
Damen 1,50 für Kinder 1 Mk

Josepha Theben Hotel zum ſchwarzen Adler
Große Steinſtraße 24

2909009000000000 9000000000000
Hlügelparmnpem

Hot und Kellerpumpen
Jauchenpumpen Gartenspritzen

Gummi u Hanfsehläuche in vorzügl Qualität
Bleirohre Wasserleitungshähne

Hecht Koeppe
viügely I eilig hinter der neuen Börse

090906099 909Otto Giesort Chemische Waschanstalt

Sehr SReinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeidene
wollene und halbwollene Kleider mit jedem Beſatz

Uniformen Ball und Maskenanzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten
Mäutel Teppiche Steppdecken 2c werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne
einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

J p 5I gut und billig fertige 1 Dizd Viſit in 2 Stellungen zu Mk 7,50 Dtzd in
2 Stellungen Mk 5 in bekannt nur vorzüglicher Ausführung Aufnahmen

jeden Genres und jeder Größe zu billigſten Preiſen

A Rothhberger Halle a
jetzt Große Ulrichſtr 55

Donnerstag

900

99900000

im Süden der Stadt preisa BaustellenteeeeMoſſe Halle a/S

Als Zimmerſchmuck
Künstliche Forzellanrosen à Stück 40 Pf
FPorzellan Rosen Bouquets à Stückl,20 1,50 u 2 Mk
Porzellan Blumensträuss chen zuſammengeſetzt aus
Roſenknoſpen Edelweiß Alpenroſen Schneeglöckchen Vergißmeinnicht

Flieder Veilchen 2c von 50 Pfg bis 2,50 Mk pro Stück

Blumentische u Etagèren
für 6 8 u 10 Blumentöpfe aus natureichenen Zweigen verfertigt hell
lackirt und dunkel Antik Eiche Mark 13 15 18 bis 27 Mark

Kunſthandlung Geiſtſtr 36
Terpentim

Salmmialg Sehhimferseife
Dieſe Seife iſt ganz vorzüglich zum Einweichen und zur Vorwäſche denn

durch das Terpentiuöl und Salmiagkgeiſt welches in der Seife enthalten iſt löſt
ſich der Schmutz leichter los die Wäſche wird blendend weiß und wird ſelbige nicht

im Geringſten angegriffen SEs ſollte keine Hausfrau verſäumen mal einen Verſuch mit dieſer Seife zu
machen um ſich von der Güte zu überzeugen Das Zollpfund koſtet 30 Pfg
und iſt in nachſtehenden Geſchäften zu haben

Mühlenbein Magel
Seifenfabrik in Zerbſt i Anh

Jn Gotha Th Müller Burgfreiheit

Kostenfreier Nachweis
leerſtehender Wohnungen und Geſchäftsräume durch den

Haus u Grundbeſiher Herein Brüderstr 6 I
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Der Ausverkauf meines
Kurz und Lederwaaren Geschäfts

Nr 122

befindet ſich von heute ab

S Leiprigerstr 44
Um mit den Lagervorräthen recht ſchnell zu räumen verkaufe zu enorm billigen

r C LucIxO WHalescher Bieyels Glub
Sonntag den 1 Juni a e Nachm 3 Uhr

Großes Frühjahrs
Prlociprd Wekkrenuen

auf der

Halleſchen Rennbahn
Merſeburgerſtraße 26a

re
1 Corso 3 Runden

Offen für Herrenfahrer die noch keinen Auf dem Ein und Zweirad
erſten Preis in irgend einem öffentlichen 6 Grosses Zweirad aupahren
Rennen erhalten haben Nur Tonurenmaſchinen von mindeſtens 16 Kg zuläſſig Offen für alle Herrenfahrer Strecke

5000 Mtr Einſatz 5 Mk 3 PreiſeStrecke 2000Mtr Einſatz 5 Mk 3 Preiſe
7 Originelle Scherz BFinlage3 Grosses Zweirad fahren um die

Meisterschaft von Preussen Wettlaufen mit verſchiedenen Hinderniſſen

in Coſtümen 3 Preiſe
Offen für alle Herrenfahrer die ihren

8 Sicherheits Zweiradfahren mit Vor

S

7 S S

3
e

n

a

S e

Wohnſitz in Preußen haben Strecke
7500 Mtr I deutſche Meile Einſatz
5 Mark 3 Medaillen Der Sieger er
e Titel griegre Tee l abe Offen für alle HerrenfahrerPreußen auf dem Zweirad für 18 2und die maſſiv goldene Meiſterſchafts Strecke 2000 Mtr Einſatz 5 Mt
Medaille im Werthe von 100 Mark 3 Preiſe

4 s Dreirad Hauptfahren mit 9 Zweiradtahren mit Vorgabe Offen
Sffen für alle Herrenfahrer Strecke für alle Herrenfahrer Strecke 4000 Mtr
4000 Mtr Einſatz 5 Mk 3 Preiſe J Einſatz 5 Mk 3 Preiſe

Freise der WIätze 2
Tribüne bedeckt und nummerirt recht er Theil direkt am Ziel 3 Mark im Vorverkauf 2,50

lin ker Theil 2,50 im Vorverkauf 2 Mk Sperrſitz 1I,50 Mk Sattelplatz 2 Mk 1 Pl 1 Mk Stehplatz 50Pf
V k utf bei Herren Aug Weddy Leipzigerſtr 23 Joh Mitlacher Poſtſtr 10 Gustor VerKa U Untere Leipzigerſtr Rerin Jlaclteke Gr Ulrichſtr 46 G an Poſtſtraße 9

Franz Beeck Leipzigerplatz C F Ritter Leipzigerſtr Stein brecher e Jasper Markt
Das Rennen findet auch beinngünſtigem Wetter ſtatt

hlig

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Nur noch wenige Tage
Brothers Lee

Gymnaſtiker auf der Flaſchenpyramide und
auf der perſiſchen Lyra
Mr Oscar André

Salon Equilibriſt
Herr Julius Möhring u Miß Stiller

mit ihrem Piccolotheater
Miß Nelly und Mr Alfred Hyde
Excentriſche Duettiſten u Grotesktänzer

Herr Richard Pelzner
Salon Humoriſt und Charakkteriſtiker

Fräulein Kathi Odillon
CoſtümSoubrette

Herr Oscar Alberti
Jlluſioniſt

Senſationsnummer
De Der in Eiſen gefeſſelte und

verſchwundene Mann
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Hotel zum gold Hirsech

Victoria Theater
Vom 28 bis 31 d Mts

TäglichGroßes Mai GartenConcert
im feſtlich decorirten Garten

W Am 1 Juni er erſtes Auftreten des beliebten Berliner
Parodie Theaters in ſeinen urdraſtiſchen
und humorvollen parodiſtiſch theatraliſchen
Aufführungen

Keſtanrant z d drei Schwänen
Ranniſcheſtraße 16

empfiehlth

Kräftigen Mittagstisch
von 12 bis 2 Ahr im Abonnement 60 Pfg

Früh und Abends Stamm 30 Pfg
Helles Hier 13 Pfg dunkles Hier 15e e eStadt Theater Terrasse

Donnerstag den 29 Mai

bende Concert
W Halle Stadtmuſikdirektor

Alles wie bekannt
Anf gutpaſſender Stiefel und Schuhe

enäht genagelt nach Wunſch
Karras Gartengaſſe9,1 Tr a Weidenpl

Cryſtallhallen
Wallſtraße I

Heute Donnerstag den 29 Mai
r nreeeeeéeeS

ohne Entree
Adolt Posern

Freybergs Harken
Der ergebenſt Unterzeichnete empfiehlt den verehrl Herrſchaften ſeinen

ſeh sten und grsſßzten Garten am Platze zur fleißigen Be
nutzung Für Kinder iſt der große Spielgarten beſonders geeignet
da derſelbe vollſtändig abgeſchloſſen und ſtaubfres iſt

ff Biere und Speisen
Hochachtungsvoll

Paul Jahn
Waſerheilanſtalt Bad Elgersburg a en
Beſteht ſeit 1837 Diätetiſche Küche 220 Zimmer in 9 Villen u d
c 1 Preis Gr gold Medaille a d Jnternat Ausſtell Oſtende

Aelteſte renommirteſte mit allen Hülfsm der Neuzeit ausgeſt Anſtalt Ge
ſammt Waſſerheilverf Elektrother auch ſtat Elektrik Pneumatother Maſſage und
Heilgymnaſtik Mitchell s Maſtkur klimat diätet u Terrain Kuren Molkenkur
Sommerfriſche 520 m über den Station der Bahn Neudietendorf Plaue
Großbreitenb Kur u Saiſon vom 1 März bis 15 November Ausgezeichnete Er
folge b d verſchiedenſten Leiden beſ bei Nervenleiden Mäßige Preiſe bei vor
züglicher Verpflegung

Näheres durch Gratis Proſpecte und die Direction
Sanitätsrath Dr Barwinski Fr Mohr

Guts Verkauf
Die Stadtgemeinde Mügeln als Beſitzerin der Sparkaſſe beabſicht die ihr

gehörigen 45 Minuten von zwei Bahnſtationen entfernt in Memmendorf bei
Oederan gelegenen bisher einheitlich bewirthſchafteten 2 Güter Folium 14 und 28
des Grund und Hypothekenbuchs für Memmendorf mit einem Geſammtareal von
circa 102 Ackern meiſt gutem Weizenboden mit anſtehender ſchöner Ernte einge
richteter Milchwirthſchaft ſowie mit allen Vorräthen und dem vollſtändig vorhandenen
lebenden und todten Inventar nebſt Brennerei ſofort als ungetrenntes Ganze unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen

wend Kaufluſtige wollen ſich wegen der näheren Bedingungen an den Unterzeichneten
en

Mügelu Bez Leipzig am 20 Mai 1890
Der Sparkassen Ausscehuss

Börngen Bürgermeiſter
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